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kommunısmus ın der BRD, Anerkennung der DDR, Verbot die „tragıschen Sıtuationen“ hinter den ökonomischen, SOZ10-
der NPD, der „neOnazıstischen ‚Aktion Widerstand‘“ SOW1€ logischen, psychologischen un eugenischen Indikationen ıcht
„aller revanchiıstischen und qchauvinıstischen Verbiände un Or- verkennen, fragen S1e doch besorgt, ob nıcht, WCenn auch ıcht
ganısatıonen“, Ausschlufß der „Deutschen Jugend des Ostens“ theoretisch, doch 1n der Praxıs, dıe Achtung VOT dem Leben
AUS dem Bundesjugendring, Streichung finanzieller Zuwendun- zurückgehe. Die Grundfrage laute jedoch, 1St das abgetriebene
C l die Landsmannschaften und deren Publikationsorgane, Embryo bereits als Mensch anzusehen. Fuür eine posıtıve Ant-
Aufhebung der Sendelizenz für die amerikanıis  en Radıo- WOTrT auf diese Frage tühren S1C eine Reihe VO Gründen Aı

statıonen Radıo Frec Europe“ und „‚Radıo Liberty“ die Genetiık und Embryologie ann allein dıe Frage nıcht
Eınıig sıch alle in der Forderung nach unverzüglicher entscheiden, sondern NUur Entscheidungsdaten jefern; das
Ratifizierung des Wars  auer Vertrages. Insgesamt dürften \7QG) genetische Erbgut des Kindes wırd bereıits miıt der Befruchtung
diesem Kongreß aum bewußtseinsbildende Impulse 1m Sınne erworben; dıe Wissenschaft kennt keine „qualitative
der Veranstalter auf dıe westdeutsche Oftenrtlichkeit AUSSCHAN- Schwelle“, VO der ab eın Embryo anfängt, Mensch sein;
SCH SsC1N. das ınd 1St CINE Frucht eıner menschlichen Vereinigung,

nıcht eiınes reın biologischen Prozesses und hat die Fähigkeit
Eıine doktrinale Erklärung ZUuUr Abtreibung veröftentlichte ZURT: Autfnahme zwıschenmenschlicher Bezichungen; die Ver-
Anfang Maärz der französische Episkopat (vgl SNOP, Z urteilung der Abtreibung durch dıe „christliche Tradıtion“ 1ST

nd griff damıt 1n die scıt der Einbringung e1ınes (e« Sklar, fest un beständig“; nach der Biıbel 1St das Leben
setzesentwurfes im Juli 1970 wiederaufgelebte öftenrtliche Dis- eın Segen Gottes; das gelte auch VO VO Geburt behinder-
kussion eın (vgl auch H  9 24, 390) Dieser u Gesetzesent- tcn Menschen. Daraus ergebe sıch ine Gesetzgebung mu{(ß
wurf siıcht eine Ausweıtung des gegenwärtig eINZIg geltenden die Abtreibung zurückdrängen wollen; S1C hat eiıne nach
Abtreibungsgrundes der medizinischen Indikation VO  — Das unten unüberschreitbare Schwelle darzustellen:; S1IC mu{fß 1aber
Dokument ocht VO eıner Sıtuationsanalyse AUS VoO den Me1- aulserdem familienfördernd se1n, VOr allem durch Bereitstel-
nungsverschiedenheiten in dieser Frage, den eidenschaftlichen, lung VO menschenwürdıgen Wohnungen (dıe gegenwärtige

jedoch S  wachen Argumenten, VOr allem aber betont 05 Familienpolitik sSCe1 1ın dieser Hınsicht völlig unzureichend);
eine teststellbare Abwertung des Kindes ın der öfftentlichen der Kostenaufwand für dıe behindert geborenen Kınder 1st
Mentalıtät. Demgegenüber unterstreichen die Bischöfe, dafß der geringer als dıe Rüstungskosten. Eıne Gesellschaft, welche die
für das Gemeinwohl verantworrtliche Gesetzgeber sıch nıcht Abtreibung be1 eugenischer Indikation befürworte, SCl unfähig,
selbst VO den moralischen Grundsätzen dispensieren könne. ihre eigenen Schwächen tragen. Außer dem Staat MUSSe jJes

doch jeder einzelne auf eiINE Sınnesänderung ıIn der öfftenrtlichenEıne Liberalisierung der Gesetzgebung würde noch lange nıcht
die Gewissen VO Sıttengesetz .entbiınden. Obwohl die Bischöfe Mentalırtät 1ın dieser Frage hipwirken.

Zeitschriftenschau
sich sauber un sachlich und ırd Aazu bei- macht wirklich frei Dennoch bleibrt Schür-Theologie un Religion

INann ıcht 1m Theologischen, rat dazu,eragen, Barths Theologie ıcht mehr als
„Mono U ım Hiımmel“, ondern als einen dıie „Befreiung zur Freiheit“ verkün-

HAAG, Ernst. Priestertum und Altes dur Aaus „situationsbezogenen“ propheti- en, eine „geistliche Allergie“
Testament. In riıerer Theologische schen Dialog miıt der In dieser Weltr allen Legalismus und alle Gesetzlichkeit ın
Zeitschrif} Jhg Heft Januar/Fe- gefochtenen Kirche verstehen (was sıch der Kırche entsteht.

alleın schon AUS Barths Urheberschaft derbruar A0 A „Barmer Theologischen Erklärung“ erg1ibt,
dıe VO  - Zahrnt cebenso Wı der Kır-

Die erneuerte Meiteier. In LebendigeAuf Ersuchen VO Löhfink, der bereits
chenkampf in seiner Bedeutung für die D'# Seelsorge Jheg. Heft (MärzIn der Sache vorangegangen ist („Stiımmen

der Zeıt“ 970 269 f)i wird hier das alt- gelische Theologie übergangen wırd) Dieses Just da Rom die Liturgiereform tür beendet
testamentliche Priestertum 1INs Gespräch HGr Scherbengericht hat ohl In der gegenwaär- erklärte, eröftnet dıe 1m panzcen deutschen
bracht. den vorwiegend christolo- tıgen Sıtuatiıon der EKD eine besondere Be- Sprachraum verbreitete Zeitschrift auf
gıschen Aspekt nach dem Hebräerbrieft durch deutung. Wunsch ihrer Leser das Gespräch über die
den notwendig ckklesiologischen Z ergan- bisherigen Ergebnisse der EerNCUCrFrICN Meß-
ZCNH, da die Kırche auch eıne soziologische teier. Eın grundsätzlicher Beıtrag VO KCHURMANN, Heınz. Die Freiheits-
Gröfße ISt, wenn auch anderer Ordnung als otschaft des Paulus Mıtte des Evan- Peusquens „Baustelle Liturgic“ WweIlst 1m e1IN-
diese Welrt Als Exempel dient dıe Berufung NC|  3 nach, das CUuU«c Meßbuch nıcht

CS Priesters Ezechiel zu Propheten (SOf- geliums. In Catholica Jhg. (1974) eın fertiges Rezept bietet, und egt viele
LCcSs  9 Verleihung des Wächteramtes 1m Dienst Heft 1? 2259 überwindende Mängel blofß 62—67

olk Dabe:i ntdeckt Ezecchiel Vorfor- KT Gamber erklärt AUS der Vorgeschichte
inen des ncutestamentlichen Priestertums, Eın wertvoller Beitrag für eiıne „Kurzfor- der Liturgiereform „Fehlformen und Getah-
z Repräsentant der Bundesmittlerschaft mel des Glaubens“ un zu  - Bestimmung der rcn der liturgischen Erncucrung“ (S 7—7

sCcC1n. Damıt INML Cın NnNCuCrTr Gesichts- Mıtte des Evangeliums, die frühe- I1 AUS pastoraler Erfahrung VorT
punkt In die Diskussion ber das Priester- IcCH Eiınıgungen ıcht ın der Auferstchungs- vorbereiteten Neuerungen, dıe bei der chr-

botschaft selbst geschen WIr| Schürmanntu ıIn der Kırche, der bisher Z Schaden
äfßt sıch VO: Käsemann .beunruhigen un Zzahl der eintfachen Gläubigen den Glauben

der Sache vernachlässigt wurde un Auf- selber ZU Einsturz bringen. Schr kritisch
lösungserscheinungen unnötıg gefördert hat wählt die Chiftre VO! der „Befreiung Zur wırd VO Beil „Die Cu«cC Leseordnung“Freiheit“ als Stichwort. ber den die Lupc RC  « Andere WIC
HUÜBNER, Eberhard. „Monolog Nn paulinischen Freiheitsbegrift klar 1Ab VO' Weıtmann wıdmen sıch dem Sprachproblem
Hımmel“. dem der Stoa, CI ISst durch dıe Sohnschaft des Kirchengebetes und den schwerZur Barth-Interpretation bzw die Teilhabe ıhr bestimmt (Röm begreiflichen Fehlern der offizıellen. Ccut-von Zahrnt In Evangelische Theo- 18—30 Bemerkenswert der exegetischen schen Übersetzung der „Institutio generalisAnalyse siınd ZWCI1 Punkte: die eschatolo-logie Jhe 31 Heft Februar gyische Freiheit . ecine schr radıkale Z Missalis-Romani“, deren Wortlaut 1Im egen-

63—86 satz zur Liturgickonstitution dıie „Partıicı-standsänderung voraus“, einen ncuen AÄon patıo actuose“ geradezu abwürgt (5. 96Da CS cıthin katholischen Autoren 31), und 1St SIC U, ()am-
üblich geworden Ist, das Buch VO Zahrnt penhausen PCSART NUu  = gegeben ın eiınem Gottesdienst des christlichen Menschen„Die Sache mMı1t Gott“ als eiıne authentische Neuen Bund, der ın der Kirche auch rccht-
Darstellung der Geschichte des Protestantis- lıch gecordnet ISt, In eiıner „An-Ordnung“ heute. In Concıiılium Jhg Heft (Fe-
INUS zıtleren, scheint CS anCMCSSCH, 1C- CGottes Freiheit ISt eıne Gabe, dıie bruar
scn Nachweis einer „leichtfertigen“ und x  K soziologisch bestimmt ST Zur Freiheit VCI-

vecerantwortlichen“ ja „cleveren“ Umdeu- helfen ann „NMUr cın revolutionärer Um- Dreı Voraussetzungen estiımmen die The-
menwahl dieses Liturgicheftes: Das Kon-Cung der Theologie K. Barths 1m 1enste schwung“ 38), VO! Gott her allerdings.
711 hatte dıe Liturgiereform tür den Men-einer „lutherischen Fronde“ miıt Kennt- Somıit ISt Freiheit auch die Befähigung Zu![:

N1ıs nechmen. Nun 1St der Nachweis, des- „Hörigkeit“, ZU Gehorsam gegenüber cm schen in dieser Welt gedacht, daher 1St dıe
scn Tadelsspitzen hier angedeutet wurden, In (scsetz Christı. Erst die Befreiung VO 'ode bisherige Retorm unvollendet, weıl S1C der
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„Säkularısierung“ des Menschen und seiner VO' en Organen Na Funktion dieser Presse als authentischer Aus-
eiıner Beschreibung der bisher erzielten Er- sagetrager wırd durch tehlende Korrektur-Umwelt ıcht Rechnung tragt, und scheıint

bzw. Vergleichsmöglichkeit noch verstärkt.dıese „Säkularisierung“ 1n den siebziger folge VO Organverpflanzungen geht CI auf
Jahren dadurch abgelöst, dafß „Götter und dıe ın ang befindlichen Verpflanzungs- Aufschlußreich sınd dlC Beispiele für dıe
Teutel wieder autstchen“ (unter Berufung versuche bei Tıieren Cın und schliefßt seınen Bcehauptung, die Auslandsberichterstattung

dıene ebenso ZUr innenpolitischen Beruhi-aut Berger un HCOX) Infolgedessen Beitrag m1ıt einıgen ethischen Überlegungen:
werden die Beıitragc Einzelfragen der Erlaubtheit VO': Organverpflanzungen über- KUN® bzw Beeinflussung WIC ZuUurr außenpoli-
Liıturgıe (Wortverkündigung, Symbolce, (GS@=- haupt, die rage des Empfängers W1C der tisch wirksamen Vertuschung innerer Schwie-

Verfügbarkeıt des Spenders. rigkeiten. Den wichtigsten Abschnıiıtt des Ar-bärden, UÜberwindung des Sakralen) auf eıne tikels bieten dıe Überlegungen den ideo-„Analyse der heutigen Lage  - gegründet, dıe Grundlagen der sozıalıstischenH. Schmidt dem Tırtel „Liturgıe un RUDHART, Jean. Formes transıtoilres logischen
oderne Gesellschaft“ vorausschickt 82 Nachrichtenpolitik. Darın WIr! dıe ragc

de la pensee et ETITMANENCEC du sens. In nach der Manıpulation und iıhrer CIi=bıs 859) Doch bleibt ın überholten Be- schiedlichen Auslegung 1m Westen und ınobachtungen VO „Säkularısıerung“ stecken. Revue de Theologie de Philosophie
den sozialıstıschen Ländern untersucht, ohneGrofßzügıg ermöglıcht n einem Oormıer- Jhg 21 (1 Quartal S S05

ten Laıen, VÖOÖ' Beruf Chemiker und Dr dıe Bedeutung und Auswahl der aufßenpoli-
Das Studium antıker Sprachen Jäßt, WI1IC der tischen Berichterstattung nıcht richtig e1In-theol DG C. Dippel, seıINC Sıcht u-
Autor ZCIgt, die Bedeutung sıch wandeln- ycordnet werden können. Schr gut doku-

LragCcN: „Liturgıc ın eiıner Welt der Natur- mentiert ISt die unterschiedliche Praxıs derwissenschaften, der Technik und des Han- der Denktormen Es enthülle
dels“ 125—134), IMIT Abstand der Wert- nächst dıe Kontingenz der Begriffe W1C der sow jetischen und chinesischen Nachrichten-

Lechrsysteme nd dann, autf verschiedenen politik, die grundsätzlıche Meinungsverschice-vollste Beitrag. Er zeıgt, da{fß Analysen der
Ebcenen, eine wesentliche Permanenz, welche denheiten in tagespolitischen und stratcg1-Welt, von theologısch verständigen Laıicn

vorgetragen, dıie wıirklichen Probleme der dıe Möglichkeit, eınen anderen Z verstehen, schen Fragen erkennen äßt
Ersatzreligionen, der manıpulıerten „Mün- begründe. Auf der erstien Ebene ZCc1gC sıch

das Subjekt als MI der Fähigkeit ausSgCSTaL- Franz. Neue Chancen undigkeit“ und der Mythologisierung der Wıs-
CM eın Zeichen- und eın Begriffssystemenschaften AUS der Sache selbst verständlich NnNeEeEUeEe Aufgaben der Bundesraumord-

machen können. Der Abstand 7zwıschen dem bilden und MIT seıner Hıltfe begriffliche Opc-
Fachmann und dem Chemiker ISt frap- ratıonen durchzutühren. Dabe!ı scheine Z Nungs. Der Raumordnungsbericht 1970

yleich die Permanenz der Intention der des der Bundesregierung. In Die Ord-
DPancC, daß das Heft ycradezu als Studien-

Zieles durch, die cn Ablauft der Operatıo-beispiel dafür dienen könnte, W1C die Auf- Nuns Jhg 25 He (Februar 971
gyabe scn 1Sst und WIC nı beherrsche. Auf der 7weıten Ebene CNLT- SO Z5hullt dieses Studium antıker Sprachen dıe

Permanenz e1INECSs „Darüberhinaus“ der sub- Der Artıkel z1ibt einen ZULICH Überblick
ber den vierten Raumordnungsbericht derPhilosophie und Anthropologie jektiven Zıele, nämlıich das angezielte Ob-

jekt, das Träger eınes Siınncs SC1. Auf eıner Bundesregierung mıt seınen Schwerpunkten
drıtten Ebene werde eiıne innersubjektive und AÄnderungen yegenüber früheren Be-

LOHMANN, Johannes. Les langues et Konstante sichtbar, dıe rsprung der richten. So gılt das Hauptinteresse der
Fortschreybung der Raumordnungskonzcp-la verite. In Revue de Theologıe CT de Notwendigkeıten, dıe Dınge bewerten,

Philosophıe Jh 2 (1 Quartal stecht. t10n und den entsprechenden Maßnahmen
bezüglich der Verdichtungsräume und der

S andwirtschaftlıchen Gebiete. Die noch VOI

Das cutige Bewufßtsein ın Luropa W1C ın Kultur un Gesellschaft einıger Zeıt befürchtete anhaltende Ballung
un Bevölke-der Welr überhaupt SC durch 7WC1 CHNTZCKEN- on Wirtschaftsunternehmen

Haltungen gekennzeıchnet: den In den 24 Verdichtungsräumen der
Glauben A dıe Wissenschaft und den lau- FLITNER, Elisaberch. Elternberatung Bundesrepublık mMır einem Flächenanteil
ben L Ideologien. Während die Art als sozialpolitisches Problem. In Uni1- 7 074 und einem Bevölkerungsanteıl VOI mehr
VO Glauben ften bekannt werde, tführe versitas Jhg Heft (Februar als 50 07ı (momentaner Stand) scheıint sıch
die 7WEILTLC ein implızıtes ascın. Dıie Gründe 17522184 ıcht ZzUu bewahrheiten. Ausgeglichen und
dafür siınd nach Lohmann, dafß INa AUS der bereıts wıeder ın eın besorgniserregen-
modernen Wissenschaftsauffassung noch nıcht Die Autorın beleuchtet VO rCe1 Seiten her des Gegentceıil gekehrt, wıird dieser Trend
alle Folgerungen habe (ım ogıschen den Standpunkt der modernen Päidagogık, durch yeringerces Wachstum der städtischen
Positıivismus SC1 1C$ NUuUr In einseltıger un da{fß eın ınd schwıer1g yzcboren werde, Bevölkerung und dıe verstärkte Ansiecdlung
negatıver Weıse geschehen) und da{fß das ondern CYSLE durch Familıie, Gesellschaft und Ol Gewerbebertrieben auf cm Lande All-

Bewulfßtsein tür den eıgenen andere Umstände schwier1g yemacht werde.ideologische yemeın scheint der Geburtenrückgang alle
Blıck 1M Dunkeln bleıibe. In dieser Sıtuation Es tchle heute Spielraum 1MmM wörtlichen bisherigen Prognosen In rage SA stellen.
stelle sıch als dringlichste Frage dıe rage Sınne. Statt dessen werde das ınd ON AA Weiıtere behandelte Punkte betreften dıe
der Sprachkritik, dıe 1m wesentlichen 'luf tang A den tür dıe Industriegesellschaft Probleme des Umweltschutzes und der Ver-
CINC „Krıiıtık der hıstorıschen ernunft“ hın- gyeltenden Prinzipien VO Anpassung kehrsplanung, wobeıl ın zunehmendem Maifße
auslaufe, die INan anstelle der drıtten Krı- Leistung unterwortfen. Der Gegensatz ZW1- dıe Zusammenarbeit 7zwıschen Bund und
tiık K ants MCUu schreiben MUSSC. Ausgangs- schen der Welr des Kındes und der der Er- Ländern SOWI1C auf internationaler Ebene CI

punkt eıner solchen Kritik MUSSsSC die Cst- wachsenen werde wen1g yeschen, ru forderlich ISt Kritik übt der Autor al der
mache INa AUS dem ınd eın „Objekt derstellung sCc1n, da{fß dıe Sprache, verstanden Vieltalt ergänzender Berichte, dıe eıne GC-

als kt, miıt dem eINC wirkliche der VOI- Erzichung“, hne dafß INa hm Möglıch- samtschau und eiıne „Strukturpolitik AUS

gyestellte Wirklichkeit bestimmt werde, TCI keiten bietet, sıch 111 Entscheidungen üben. eiınem Gufß“ erschweren.
Dımensionen habe die Iıncare der reinen Drittens mache die Familie dıe Kinder

da dıe Unersetzbarkeıt derBestimmung, dıe Dımension der Bezichung schwierig“, La YuEITC et la paı  X In La Kevuc Nou-
zwıschen einfachen Bestimmungen und diıe Multter in den Crstien Lebensjahren nıcht be-
metalinguistische Schicht der subjektiven rücksichtigt werde, die Kinder andererseıts velle Jh  e Heft Marz
Haltung gegenüber dem angezielten Obyjekt. 7zwıschen übertriebener „Nestwärme“ UnNn Dieses Heft ISt nusschließlich dem Thema

Müdigkeıt und Langeweilce der Famlulıe ZCeI- „Krıcg und Frieden“ zewidmet, wobel dıe
Vittorio. Trapıantı d’or- rıssen würden. Als Forderungen Z Ab- unterschiedlichsten Aspekte und Positionen

hılte nCeCnntT Flıtner eınen neuartıgen Un- Wort kommen. Zunächst wırd protoko
SanO. In La Civılta Cattolica Jh 122 terricht in orm Ön Erzichungslehre, Eltern- larısch eine Diskussion wicdergegeben, dıe
Heft 2896 (20 Februar 7 530 bıs beratungsstellen hne 1Amtlıchen Charakter, 14. Januar ın der Redaktion zwischen
234% Einflußnahme auf den Familienstil durch Vertretern der Wissenschaft Theologıce, S0-

Kındergärten und Tagesstätten, Intensiv- ziologıc, Wirtschafts- und politische 1ssen
Der rapıde Fortschritt der Naturwissenschaft betreuung ratloser Junger Mütter, Nachschu- schaft) und 111 der Friedensforschung —— —
nd der chirurgischen Technik habe Aazu ZC=-
führt, dafß INan heute tast alle Organec W ung VO Eltern ZUr Vorbereitung auf den Entwicklungsarbeit tätıgen Praktikern SESVUL-

Schuleimntritt der Kınder. tand Dabei wurde besonders dıe rag der
pflanzen zann. Dies bedeute jedoch nıcht, Kriegsdienstverweigerung behandelt. Fernerdaiß auch alle Verpflanzungen miıt dem gle1- nthält dıe Sondernummer eın Interviecw mML
chen Erfolg durchgeführt werden. Zu den KOSCHWITZ: Hansjürgen. Ideologie
technischen Schwierigkeiten kämen die bio- und Nachrichtenpolitik. Dıiıe Auslands- dem Leiter des „Instıtuts für Friedensfor-

schung“ ın (Js J. Galtung, SOWI1Cogischen bzw immunologıschen hınzu, dıe berichterstattung der sowjetischen und Studie ber die Verhinderung eines nCuCI!
VO  - rgan rgan verschicden ceICNH. Der Kolonialkricges, dargestellt AIl Beispiel des
Autor egt ann dıe Natur dieser Schwierig- cqchinesis  en Parteipublizistik. In t1m-
keıten arı VOT allem den auf der Gewebe- He  - der Zeıt Jhg Heft (Marz OoNngo im Jahre 958/59 ber die SYSTCMI Ar

beruhende Abstofßungs- tische Vorbereitung einer feindlichen Atmo-
unverträglichkeıt il sphäre mıt Hıiılfe sprachlicher Manipulatıonckt SOW1C dıe physikalischen und em1- und Vorurteilsprägung z1Dt cın Beıitrag Ol
schen Miıttel, S1IC bekämpfen. Weiter Koschwitz zeıigt zunächst die Vorrangstellung Ad’Oliveira Auskunft. Es schließen siıch
streıft (SI: JD die erschiedenen Einrichtun- der Parteipresse mMIıt ihren tonangebenden

Organen „Prawda“ nd „Volkszeitung“ auf, eıne Abhandlung ber Aggressiviıtäat (an
gCN, die ZuUur Erleichterung VO Organver-

denen 1Im nicht-kommunistischen Bereich geboren un erworben) SOWI1C eıne Analyscepflanzungen entstanden sind und die Trans- der Kriegsdarstellung in der Liıteraturportmöglıchkeiten ber große Emfcrm_mgen nıchts VO solcher Bedeutung entspricht. Dıie
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